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braucht: Denn bei den Ältes-
ten, den Junioren I, beteiligten
sichnurdrei Jungschützenaus
dem Gau. Kilian Greinwald
(SG Bad Kohlgrub), der mit
1519 Ringen das zweitbeste
Ergebnis erzielte unddieKlas-
se gewann, musste 2018 aus
Termingründen zweimal vor-
schießen und trat zuletzt gar
nicht mehr an. Es ist fraglich,
ob er für die Bezirkskämpfe
überhaupt zur Verfügung
steht. Umso mehr kommt es
auf Greinwalds Kollegen an:
Hubertus Bielmeier (SG
Krün) – 1503Ringe – alsZwei-
ter und Felix Heiland (ZSG
Altenau) – 1480 Ringe – auf
Rang drei. Außerdem ist Ju-
gendleiterin Magold gefragt,
mit einem Schützen aus den
jüngeren Klassen die drohen-
den Löcher zu schließen, oh-
ne dort Lücken zu reißen (alle
Ergebnisse siehe Tabelle).

Oberammergau) umRangdrei
duellierten. Bei 1409 Ringen
siegte Kuffner mit nur einem
Ring Vorsprung.
Noch angespannter ist die

Lage in den höheren Alters-
klassen. Einsam an der Spitze
der Junioren II steht Chris-
toph Zilk, wie sein Bruder
Thomas und Markus Haller
von der SG Krün. Er lieferte
das Top-Ergebnis über alle
Klassen hinweg – und das mit
überragendem Abstand: 1542
Ringe. In allen Wettkämpfen
lag er weit über der 380er-
Schwelle. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe) holte Rang zwei
(1505), vor Johanna Kemmet-
ter (FSG Mittenwald), die mit
1496 Ringen das Führungstrio
komplettiert. Stefan Dedler
(ASG Ettal) lauert auf Rang
vier (1476). Wahrscheinlich
wird er für die Bezirkskämpfe
mehr als nur einmal ge-

tung (4x40 Schuss über die
Saison hinweg) auf 1509 Rin-
ge, womit er über alle Alters-
klassen hinweg das drittbeste
Gesamtergebnis erzielte. Da-
mit könnte er imNotfall selbst
bei denÄltesten, den Junioren
I, ohne weiteres mithalten.
Hinter Haller holte sein Ver-
einskameradThomasZilk ins-
gesamt 1440 Ringe, während
sich Leoni Kuffner (ASG
Eschenlohe) und Diana
Hochenleitner (SG Hubertus

lian Strohmaier (SG Far-
chant) mit 175 Ringen knapp
gegen Jacob Nordhaus (SG
Krün), der 174 Ringe schoss.
Elisabeth Führer (SG Huber-
tus Oberammergau) bestätigte
mit 190 Ringen – ihrem neuen
persönlichenBest-Ergebnis in
diesem Wettbewerb – souve-
rän Rang eins. Ein Quartett
reift auch in der Jugendklasse
heran, angeführt von Markus
Haller (SGKrün). Der 14-Jäh-
rige kam in der Schlusswer-

ben“, betont Magold. Ebenso
verbreitet sie aber auch Opti-
mismus. Angesichts des Leis-
tungsniveaus der Top-Schüt-
zen sieht sie Chancen, an die
Erfolge des Vorjahres anzu-
knüpfen–wenndenndieLeis-
tungsträger durchhalten. Ein
Quäntchen Glück wird‘s
brauchen – sowie Reserve-
schützen, die in die Bresche
springen.
Zu ihnen könnte Nico

Schedler (SG Bad Kohlgrub)
gehören, dem beim letzten
Schießen mit 174 Ringen ein
überraschend starker Leis-
tungssprung gelang. Dieser
katapultierte ihn in der
Schlussbilanz der Jüngsten,
der Schülerklasse, gleich hin-
ter das Führungstrio auf Rang
vier. Was Schedlers enorme
Steigerung wert sein kann,
zeigte dasDuell umRang zwei
und drei: Es gewann Maximi-

VON RICHARD STAAB

Landkreis – Die Kür der Aus-
erwählten hat begonnen.
Nach dem Ende der Ver-
gleichsschießen benennen die
Jugendleiter nun die Werden-
felser Jungschützen, die im
Kampf um die Bezirksjugend-
scheibe mitmischen. Ent-
scheidend sind die Ergebnis-
se. Ein Blick in die Schlussta-
belle zeigt jedoch schnell, was
Jugendsportleiterin Christine
Magold und ihr Team um-
treibt: Die vier Altersklassen –
Schüler, Jugend, Junioren II
und I – sind mit drei Nach-
wuchsschützen zu besetzen.
Idealerweise sollten aber dop-
pelt so viele Kandidaten be-
reitstehen, schon um mögli-
che Ausfälle problemlos zu
kompensieren. Doch so leicht
wird das nicht möglich sein.
„Es darf keine Ausfälle ge-

Ausfälle unerwünscht
Der schmale Jugend-Kader ist eine große Herausforderung für den kleinen Gau Werdenfels
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Christoph Zilk
ist der beste Jung-Schütze
der Region. FOTO: KUNZ/ARCHIV

Regine Magold
Die Jugendleiterin bestimmt
den Gau-Kader. FOTO: AM

meisten Klassensieger stellte
ebenfalls der SCG mit elf
Goldmedaillen, gefolgt vom
SCP (4). Nach Abschluss der
einzelnen Rennen ehrten
SCG-Chef Peter Fischer und
Grit Fugmann, Vorstandsmit-
glied der Kreissparkasse Gar-
misch-Partenkirchen, am
Garmischer Haus die Sieger.
Alle Teilnehmer erhielten eine
Urkunde und ein Sachge-
schenk. Die Nase vorn hatten
auf der Bambini-Strecke Ka-
tharina Nitzsche mit einer
Zeit von 34,10 Sekunden und
Oliver Oberecker (32,49). Die
Tagessiege auf der kompletten
Strecke am Kreuzwankl gin-
gen an Leni Winterholler
(48,69) sowie Quirin Lechner
(47,07). Auf der Kandahar ge-
wannen Tabea Oeffner
(1:04,11) und Maximilian Ab-
bold (1:03,34). am

Strecke zu schicken. Alleine
schon die Präparierung der
drei Rennstrecken forderte
den Veranstalter. „Ohne die
Unterstützung durch die vie-
len Helfer wäre dies nicht zu
stemmen gewesen“, betont
ChristianeBauer vomSCG. In
der Wetter-Not änderte ihr
TeamdiePläneundentschied,
nureinenWertungsdurchgang
pro Klasse zu fahren. Zur Ret-
tung des Kinderskitags.
Umsomehr freute es dieOr-

ganisatoren, dass die Rennen
ohne Verletzungen endeten.
Die großeAnzahl anVereinen
– über 50 – unterstreiche die
Bedeutung des Kinderskitags
im Nachwuchs, betont Bauer.
15 Skiclubs teilten die Sto-
ckerlplätze auf. Davon er-
reichte der SCG 29, Nachbar-
verein SC Partenkirchen als
zweitbester Verein 14. Die

Kinder beteiligten sich –weni-
ger als imVorjahr. Jedoch sind
das immer noch gute Zahlen,
die Veranstalter SC Garmisch
zufriedenstellen.Mit derMas-
se an Kindern hatte der SCG
nicht zu kämpfen. Das Wetter
quälte die Organisatoren. Im-
mer wieder zog starker Nebel
über das Hausberggebiet hin-
weg. Er machte den Läufern
von Anfang an zu schaffen.
Um faire Bedingungen zu er-
möglichen, legte man immer
wieder kurze Präparierungs-
pausen ein. Das Schülerpunk-
terennen fiel den Bedingun-
gen zum Opfer. Man sah die
Tore einfach nicht mehr. Das
BZB-Cup-Rennen auf der
KandaharbrachderSCGnach
25 Starterinnen ab. Eswäre zu
gefährlich gewesen, die Teil-
nehmer bei diesen Verhältnis-
sen auf die anspruchsvolle

Garmisch-Partenkirchen –
Man weiß ja nie, was aus den
Talentenwird. Aber dieChan-
cen, dass ein künftiger Welt-
cup-Fahrer unter den 530 Ski-
fahrern war, sind bei keinem
Rennen größer als beim Wer-
denfelser Kinderskitag. Prak-
tisch jeder Wintersport-Star
der Region (selbst die Biathle-
ten und Langläufer) präsen-
tierten sich dort in ihrer Kind-
heit. In diesem Jahr nach dem
Streif-Erfolg in Kitzbühel
tauchten die Fotos von Tho-
mas Dreßen auf, die ihn als
Bub nach dem Sieg beim Kin-
derskitag zeigen.
Das Erfolgsgeheimnis der

Veranstaltung liegt in seinen
ungeheuren Ausmaßen.
Zwölf Altersklassen umfasst
der Wettkampf. Auf drei Stre-
cken am Kreuzwankl und der
Kandahar wird gefahren. 530

Vom Nebel verhüllt
SC Garmisch kämpft beim 54. Werdenfelser Kinderskitag mit dem Wetter und muss einige Rennen absagen

Einer von 530 Talenten: Jakob Korbion (SC Garmisch).

Siegerehrung im Nebel: Am Kreuzwankl stellen sich die erfolgreichsten Fahrerinnen mit ihren Pokalen und Urkunden auf. FOTOS: WAGNER (FKN)
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wann zudem Bronze in der
Gau-Damenklasse.
Erfreulich auch der Kas-

senstand: Obwohl der Klub
ein paar Euros eingebüßt hat,
steht er nach wie vor auf ge-
sunden Beinen. Lob gab’s
auch für das Schießen für
Sehbehinderte, das in Zusam-
menarbeit mit dem Aurahotel
organisiert und von Kathrin
Götz koordiniert wird. Zu-
dem ehrte Schützenmeister
Kriner mit Bürgermeister Ru-
pert Speer verdiente Mitglie-
der. mk

Gewählt:
Schützenmeister: Georg Kriner; 2. Schüt-
zenmeister: Andreas Kratz; Kassier: Le-
onhard Trainer; 2. Kassier: Fritz Marsch;
Schriftführerin: Magdalena Sailer; 2.
Schriftführerin: Michaela Kinast; Sport-
und Jugendwart: Florian Winter; Beisit-
zer: Katharina Greinwald (für Barbara
Neuner), Gerhard Klein, Ludwig Schmid,
Michael Kriner, Kathrin Götz, Wolfgang
Müller, Jürgen Fuchtmann. Fähnrich: Mi-
chael Kriner; Fahnenbegleiter: Anton
Götz und Simon Fischer; Kassenprüfer:
Gabi und Karl Schindler.
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ab, der oberbayerischer Meis-
ter mit dem Zimmerstutzen
wurde sowie je zwei dritten
Plätze bei der Bayerischen
holte. Michaela Kinast ge-

Aufsteigermit den Teamkolle-
gen Georg Gürster, Roman
Schwarz und Florian Kriner
auf Rang zwei in der B-Klasse.
Daneben räumte Klaus Kratz

zu den sportlichen Aushäng-
schildern des Vereins. Bronze
bei der Oberbayerischen
Meisterschaft, Gaumeister
(freihand)undVize-Gaumeis-

Saulgrub – Die wichtigste
Nachricht packte Georg Kri-
ner an das Ende. Quasi als
Rausschmeißer für den Nach-
hauseweg.Der Schützenmeis-
ter der SG Saulgrub kündigte
seinen Abschied an. 2020 soll
Schluss sein. In vieler Hin-
sicht wäre das der perfekte
Zeitpunkt zumAufhören–mit
72 Jahren und nach 38 Jahren
als Schützenmeister. Die Jün-
geren, betonte Kriner bei der
Jahresversammlung, sollen
ans Ruder. Für die verbleiben-
den zwei Jahre bleibt Kriner
aber noch an der Spitze des
SG. Sein Führungsteam ver-
ändert sich nur minimal. Bar-
bara Neuner und Martin Kri-
ner scheiden aus. Mit Kriner
verabschiedet sich eine weite-
re Institution der Saulgruber.
37 Jahrehalf er inunterschied-
lichen Positionen mit, zuletzt
als Vize-Sport- und Jugend-
wart.Gleichzeitig zähltKriner

Kriners letzte Periode
Schützenmeister der SG Saulgrub kündigt an, 2020 nach 38 Jahren aufzuhören – Urgestein Martin Kriner verabschiedet sich aus dem Vorstand

ter (aufgelegt) sowie der Start
bei den Deutschen Meister-
schaften – Kriner ließ es kra-
chen. Außerdem führte er als
zielsicherster Schütze den

Vom Spotschützenbund geehrt: (v.l.) Leon-
hard Trainer, Michael Kriner, Simon Fischer,
knieend: Florian Winter und Andreas Kratz.

Ausgezeichnet: (v.l.) Sebastian Dischiner, Kathrin Götz, Hans Schwarz (knie-
end), Reinhold Marsch, Anton Oberpriller, Brigitte Lory, Georg Sporer, Schüt-
zenmeister Georg Kriner und Ludwig Speer. FOTOS: MK

VERGLEICHSCHIESSEN
DER JUGEND

Gesamtwertung
Schüler aufgelegt (2004 und jünger):
1. Lena Weber (SG Bad Kohlgrub) 535
Ringe, 2. Jasmin Niedermayr (SG Bad
Kohlgrub) 534, 3. Florian Mayr (SG Saul-
grub) 518.
Schüler (2004 und jünger): 1. Elisabeth
Führer (SG Oberammergau) 737, 2. Ma-
ximilian Strohmaier (SG Farchant) 698,
3. Jacob Nordhaus (SG Krün) 697.
Jugend (2002/03): 1. Markus Haller (SG
Krün) 1509, 2. Thomas Zilk (SG Krün)
1440, 3. Leoni Kuffner (ASG Eschenlohe)
1409.
Junioren II (2000/01): 1. Christoph Zilk
(SG Krün) 1542, 2. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe) 1505, 3. Johnna Kemmetter
(FSG Mittenwald) 1496.
Junioren I (1998/99): 1. Kilian Grein-
wald (SG Bad Kohlgrub) 1519, 2. Huber-
tus Bielmeier (SG Krün) 1503, 3. Felix
Heiland (ZSG Altenau) 1480.

SCHIESSEN

EHRUNGEN

25 Jahre: Kathrin Götz und Maria Her-
mann.

40 Jahre: Hubert Kraus, Reinhold
Marsch, Anton Oberpriller, Ludwig
Speer, Georg Sporer, Josef Stückl.

50: Jahre: Sebsastian Dischinger, Bri-
gitte Lory, Hans Schwarz und Franz Hä-
ringer.

Ehrenzeichen des Schützengaus
Werdenfels in Silber: Florian Winter,
Andreas Kratz.

Verdienstnadel des BSSB: Leonhard
Trainer.

Abzeichen für langjährige Verdienste
in der Fahnenabordnung:
Gold: Michael Kriner (20 Jahre Fähn-
rich).
Silber: Anton Götz und Simon Fischer
(jeweils Fahnenbegleiter)

SG SAULGRUB

WERDENFELSER
KINDERSKITAG

Bambini 2013/2014 weiblich: 1. So-
phia Neuner (SK Telfs) 35,94; 2. Antonia
Voith +0,42; 3. Elisabeth Noppens (SC
Garmisch) +1,18.

Bambini 2013/2014 männlich: 1.
Magnus Schrallhammer 40,87; 2. Ale-
xander Köpf (TSV Rottenbuch) +0,11; 3.
Jakob Winkler (DAV Peissenberg) +2,12.

Bambini 2012/weiblich: 1. Katharina
Nitzsche (Race Team Wiedeck) 34,10; 2.
Nova Tack (ESV Muenchen-Neuaubing)
+2,38; 3. Lea Smejkal (TSV Tutzing)
+2,57.

Bambini 2012/männlich: 1. Oliver
Oberecker (SC Partenkirchen) 32,49; 2.
Benedikt Knoll (SC Murnau) +2,49; 3.
Tobias Lex (TSV Rottenbuch) +3,66.

Kinder 2011/weiblich: 1. Amira Fe-
derle (SC Garmisch) 55,52; 2. Emilia Bin-
ner (SC Garmisch) +2,44; 3. Leni Herr-
mann (SC Partenkirchen) +2,45.

Kinder 2011/männlich: 1. Niklas Ber-
ger (SC Garmisch) 56,59; 2. Benedikt Jo-
chum (SC Partenkirchen) +1,43; 3. Xaver
Rehm (SC Garmisch) +2,02.

Kinder 2010/weiblich: 1. Pia Schnei-
der (SC Garmisch) 53,61; 2. Paula Kiese
(SC Partenkirchen) +0,36; 3. Marie Opitz
(SC Garmisch) +0,65.

Kinder 2010/männlich: 1. Tobias Albl
(SC Partenkirchen) 51,01; 2. Julian Varga
(SC Partenkirchen) +3,14; 3. Matteo
Bühner (TSV Oberammergau) +4,31.

Kinder 2009/weiblich: 1. Laura Sto-
cker (SPVGG Lam) 50,91; 2. Greta Sach-
senroeder (SC Taunus Frankfurt) +0,47;
3. Sophie Kern (SC Partenkirchen) +0,83.

Kinder 2009/männlich: 1. Ben Hor-
vath (SC Partenkirchen) 50,26; 2. Lois El-
ler (SC Partenkirchen) +0,51; 3. Luis Oth-
mer (SC Garmisch) +1,42.

Kinder 2008/weiblich: 1. Leni Winter-
holler (SC Garmisch) 48,69; 2. Annika
Enz (SC Partenkirchen) +0,86; 3. Lilli Rie-
ger (SC Garmisch) +1,23.

Kinder 2008/männlich: 1. Sebastian
Albl (SC Partenkirchen) 49,71; 2. Sebas-
tian Wellenstein (SC Partenkirchen)
+0,86; 3. Emil Schretter (SC Garmisch)
+1,11; 4.

Kinder 2007/weiblich: 1. Marlene
Strittmatter (SC Garmisch) 50,68; 2.
Amalia May (SC Garmisch) +0,21; 3. Ja-
na Kapfer (SC Garmisch) +0,90.

Kinder 2007/männlich: 1. Quirin
Lechner (SV Wackersberg-Arzbach)
47,07; 2. Lukas Fruehholz (SC Garmisch)
+1,01; 3. Georges Zerf (SC Garmisch)
+1,24.

Jahrgang 2006 weiblich: 1. Tabea
Oeffner (SC Garmisch) 1:04,11; 2. Leni
Rosenauer (SC Garmisch) +0,55; 3. An-
tonia Reischl (SC Partenkirchen) +1,49.

Jahrgang 2006 männlich: 1. Vincent
Schinko (SC Garmisch) 1:06,95; 2. Philip
Kayatz (SC Garmisch) +0,25; 3. Quirin
Wellenstein (SC Partenkirchen) +0,59.

Jahrgang 2005 weiblich: 1. Evi Sal-
vamoser (DAV Peissenberg) 1:08,78; 2.
Antonia Popp (SC Garmisch) +2,26; 3.
Sophie Oetschmann (DAV Peissenberg)
+4,43.

Jahrgang 2005 männlich: 1. Flori Ai-
chinger (SC Garmisch) 1:09,36; 2. Mar-
cus Schulz (SC Garmisch) +7,91; 3. Kilian
Johannsmeier (SC Garmisch) +19,13.

Jahrgang 2004 männlich: 1. Markus
Abbold (SC Garmisch) 1:07,17; 2. Andre-
as Weiss (TSV Weilheim) +2,65; 3. David
Menhofer (SC Garmisch) +11,09.

Jahrgang 2003 weiblich: 1. Lea Fi-
scher (SC Penzberg) 1:11,91; 2. Anna
Kayatz (SC Garmisch) +4,47.

Jahrgang 2003 männlich: 1. Maximi-
lian Schurz (SC Garmisch) 1:05,69; 2. Fa-
bian Futterknecht (SC Penzberg) +5,45;
3. Maxi Vorreiter (SC Penzberg) +6,54.

Jahrgang 2002 männlich: 1. Maximi-
lian Abbold (SC Garmisch) +1:03,34.
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– über 50 – unterstreiche die
Bedeutung des Kinderskitags
im Nachwuchs, betont Bauer.
15 Skiclubs teilten die Sto-
ckerlplätze auf. Davon er-
reichte der SCG 29, Nachbar-
verein SC Partenkirchen als
zweitbester Verein 14. Die

Kinder beteiligten sich –weni-
ger als imVorjahr. Jedoch sind
das immer noch gute Zahlen,
die Veranstalter SC Garmisch
zufriedenstellen.Mit derMas-
se an Kindern hatte der SCG
nicht zu kämpfen. Das Wetter
quälte die Organisatoren. Im-
mer wieder zog starker Nebel
über das Hausberggebiet hin-
weg. Er machte den Läufern
von Anfang an zu schaffen.
Um faire Bedingungen zu er-
möglichen, legte man immer
wieder kurze Präparierungs-
pausen ein. Das Schülerpunk-
terennen fiel den Bedingun-
gen zum Opfer. Man sah die
Tore einfach nicht mehr. Das
BZB-Cup-Rennen auf der
KandaharbrachderSCGnach
25 Starterinnen ab. Eswäre zu
gefährlich gewesen, die Teil-
nehmer bei diesen Verhältnis-
sen auf die anspruchsvolle

Garmisch-Partenkirchen –
Man weiß ja nie, was aus den
Talentenwird. Aber dieChan-
cen, dass ein künftiger Welt-
cup-Fahrer unter den 530 Ski-
fahrern war, sind bei keinem
Rennen größer als beim Wer-
denfelser Kinderskitag. Prak-
tisch jeder Wintersport-Star
der Region (selbst die Biathle-
ten und Langläufer) präsen-
tierten sich dort in ihrer Kind-
heit. In diesem Jahr nach dem
Streif-Erfolg in Kitzbühel
tauchten die Fotos von Tho-
mas Dreßen auf, die ihn als
Bub nach dem Sieg beim Kin-
derskitag zeigen.
Das Erfolgsgeheimnis der

Veranstaltung liegt in seinen
ungeheuren Ausmaßen.
Zwölf Altersklassen umfasst
der Wettkampf. Auf drei Stre-
cken am Kreuzwankl und der
Kandahar wird gefahren. 530

Vom Nebel verhüllt
SC Garmisch kämpft beim 54. Werdenfelser Kinderskitag mit dem Wetter und muss einige Rennen absagen

Einer von 530 Talenten: Jakob Korbion (SC Garmisch).

Siegerehrung im Nebel: Am Kreuzwankl stellen sich die erfolgreichsten Fahrerinnen mit ihren Pokalen und Urkunden auf. FOTOS: WAGNER (FKN)
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wann zudem Bronze in der
Gau-Damenklasse.
Erfreulich auch der Kas-

senstand: Obwohl der Klub
ein paar Euros eingebüßt hat,
steht er nach wie vor auf ge-
sunden Beinen. Lob gab’s
auch für das Schießen für
Sehbehinderte, das in Zusam-
menarbeit mit dem Aurahotel
organisiert und von Kathrin
Götz koordiniert wird. Zu-
dem ehrte Schützenmeister
Kriner mit Bürgermeister Ru-
pert Speer verdiente Mitglie-
der. mk

Gewählt:
Schützenmeister: Georg Kriner; 2. Schüt-
zenmeister: Andreas Kratz; Kassier: Le-
onhard Trainer; 2. Kassier: Fritz Marsch;
Schriftführerin: Magdalena Sailer; 2.
Schriftführerin: Michaela Kinast; Sport-
und Jugendwart: Florian Winter; Beisit-
zer: Katharina Greinwald (für Barbara
Neuner), Gerhard Klein, Ludwig Schmid,
Michael Kriner, Kathrin Götz, Wolfgang
Müller, Jürgen Fuchtmann. Fähnrich: Mi-
chael Kriner; Fahnenbegleiter: Anton
Götz und Simon Fischer; Kassenprüfer:
Gabi und Karl Schindler.

JAHRESVERSAMMLUNG ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

ab, der oberbayerischer Meis-
ter mit dem Zimmerstutzen
wurde sowie je zwei dritten
Plätze bei der Bayerischen
holte. Michaela Kinast ge-

Aufsteigermit den Teamkolle-
gen Georg Gürster, Roman
Schwarz und Florian Kriner
auf Rang zwei in der B-Klasse.
Daneben räumte Klaus Kratz

zu den sportlichen Aushäng-
schildern des Vereins. Bronze
bei der Oberbayerischen
Meisterschaft, Gaumeister
(freihand)undVize-Gaumeis-

Saulgrub – Die wichtigste
Nachricht packte Georg Kri-
ner an das Ende. Quasi als
Rausschmeißer für den Nach-
hauseweg.Der Schützenmeis-
ter der SG Saulgrub kündigte
seinen Abschied an. 2020 soll
Schluss sein. In vieler Hin-
sicht wäre das der perfekte
Zeitpunkt zumAufhören–mit
72 Jahren und nach 38 Jahren
als Schützenmeister. Die Jün-
geren, betonte Kriner bei der
Jahresversammlung, sollen
ans Ruder. Für die verbleiben-
den zwei Jahre bleibt Kriner
aber noch an der Spitze des
SG. Sein Führungsteam ver-
ändert sich nur minimal. Bar-
bara Neuner und Martin Kri-
ner scheiden aus. Mit Kriner
verabschiedet sich eine weite-
re Institution der Saulgruber.
37 Jahrehalf er inunterschied-
lichen Positionen mit, zuletzt
als Vize-Sport- und Jugend-
wart.Gleichzeitig zähltKriner

Kriners letzte Periode
Schützenmeister der SG Saulgrub kündigt an, 2020 nach 38 Jahren aufzuhören – Urgestein Martin Kriner verabschiedet sich aus dem Vorstand

ter (aufgelegt) sowie der Start
bei den Deutschen Meister-
schaften – Kriner ließ es kra-
chen. Außerdem führte er als
zielsicherster Schütze den

Vom Spotschützenbund geehrt: (v.l.) Leon-
hard Trainer, Michael Kriner, Simon Fischer,
knieend: Florian Winter und Andreas Kratz.

Ausgezeichnet: (v.l.) Sebastian Dischiner, Kathrin Götz, Hans Schwarz (knie-
end), Reinhold Marsch, Anton Oberpriller, Brigitte Lory, Georg Sporer, Schüt-
zenmeister Georg Kriner und Ludwig Speer. FOTOS: MK

VERGLEICHSCHIESSEN
DER JUGEND

Gesamtwertung
Schüler aufgelegt (2004 und jünger):
1. Lena Weber (SG Bad Kohlgrub) 535
Ringe, 2. Jasmin Niedermayr (SG Bad
Kohlgrub) 534, 3. Florian Mayr (SG Saul-
grub) 518.
Schüler (2004 und jünger): 1. Elisabeth
Führer (SG Oberammergau) 737, 2. Ma-
ximilian Strohmaier (SG Farchant) 698,
3. Jacob Nordhaus (SG Krün) 697.
Jugend (2002/03): 1. Markus Haller (SG
Krün) 1509, 2. Thomas Zilk (SG Krün)
1440, 3. Leoni Kuffner (ASG Eschenlohe)
1409.
Junioren II (2000/01): 1. Christoph Zilk
(SG Krün) 1542, 2. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe) 1505, 3. Johnna Kemmetter
(FSG Mittenwald) 1496.
Junioren I (1998/99): 1. Kilian Grein-
wald (SG Bad Kohlgrub) 1519, 2. Huber-
tus Bielmeier (SG Krün) 1503, 3. Felix
Heiland (ZSG Altenau) 1480.

SCHIESSEN

EHRUNGEN

25 Jahre: Kathrin Götz und Maria Her-
mann.

40 Jahre: Hubert Kraus, Reinhold
Marsch, Anton Oberpriller, Ludwig
Speer, Georg Sporer, Josef Stückl.

50: Jahre: Sebsastian Dischinger, Bri-
gitte Lory, Hans Schwarz und Franz Hä-
ringer.

Ehrenzeichen des Schützengaus
Werdenfels in Silber: Florian Winter,
Andreas Kratz.

Verdienstnadel des BSSB: Leonhard
Trainer.

Abzeichen für langjährige Verdienste
in der Fahnenabordnung:
Gold: Michael Kriner (20 Jahre Fähn-
rich).
Silber: Anton Götz und Simon Fischer
(jeweils Fahnenbegleiter)

SG SAULGRUB

WERDENFELSER
KINDERSKITAG

Bambini 2013/2014 weiblich: 1. So-
phia Neuner (SK Telfs) 35,94; 2. Antonia
Voith +0,42; 3. Elisabeth Noppens (SC
Garmisch) +1,18.

Bambini 2013/2014 männlich: 1.
Magnus Schrallhammer 40,87; 2. Ale-
xander Köpf (TSV Rottenbuch) +0,11; 3.
Jakob Winkler (DAV Peissenberg) +2,12.

Bambini 2012/weiblich: 1. Katharina
Nitzsche (Race Team Wiedeck) 34,10; 2.
Nova Tack (ESV Muenchen-Neuaubing)
+2,38; 3. Lea Smejkal (TSV Tutzing)
+2,57.

Bambini 2012/männlich: 1. Oliver
Oberecker (SC Partenkirchen) 32,49; 2.
Benedikt Knoll (SC Murnau) +2,49; 3.
Tobias Lex (TSV Rottenbuch) +3,66.

Kinder 2011/weiblich: 1. Amira Fe-
derle (SC Garmisch) 55,52; 2. Emilia Bin-
ner (SC Garmisch) +2,44; 3. Leni Herr-
mann (SC Partenkirchen) +2,45.

Kinder 2011/männlich: 1. Niklas Ber-
ger (SC Garmisch) 56,59; 2. Benedikt Jo-
chum (SC Partenkirchen) +1,43; 3. Xaver
Rehm (SC Garmisch) +2,02.

Kinder 2010/weiblich: 1. Pia Schnei-
der (SC Garmisch) 53,61; 2. Paula Kiese
(SC Partenkirchen) +0,36; 3. Marie Opitz
(SC Garmisch) +0,65.

Kinder 2010/männlich: 1. Tobias Albl
(SC Partenkirchen) 51,01; 2. Julian Varga
(SC Partenkirchen) +3,14; 3. Matteo
Bühner (TSV Oberammergau) +4,31.

Kinder 2009/weiblich: 1. Laura Sto-
cker (SPVGG Lam) 50,91; 2. Greta Sach-
senroeder (SC Taunus Frankfurt) +0,47;
3. Sophie Kern (SC Partenkirchen) +0,83.

Kinder 2009/männlich: 1. Ben Hor-
vath (SC Partenkirchen) 50,26; 2. Lois El-
ler (SC Partenkirchen) +0,51; 3. Luis Oth-
mer (SC Garmisch) +1,42.

Kinder 2008/weiblich: 1. Leni Winter-
holler (SC Garmisch) 48,69; 2. Annika
Enz (SC Partenkirchen) +0,86; 3. Lilli Rie-
ger (SC Garmisch) +1,23.

Kinder 2008/männlich: 1. Sebastian
Albl (SC Partenkirchen) 49,71; 2. Sebas-
tian Wellenstein (SC Partenkirchen)
+0,86; 3. Emil Schretter (SC Garmisch)
+1,11; 4.

Kinder 2007/weiblich: 1. Marlene
Strittmatter (SC Garmisch) 50,68; 2.
Amalia May (SC Garmisch) +0,21; 3. Ja-
na Kapfer (SC Garmisch) +0,90.

Kinder 2007/männlich: 1. Quirin
Lechner (SV Wackersberg-Arzbach)
47,07; 2. Lukas Fruehholz (SC Garmisch)
+1,01; 3. Georges Zerf (SC Garmisch)
+1,24.

Jahrgang 2006 weiblich: 1. Tabea
Oeffner (SC Garmisch) 1:04,11; 2. Leni
Rosenauer (SC Garmisch) +0,55; 3. An-
tonia Reischl (SC Partenkirchen) +1,49.

Jahrgang 2006 männlich: 1. Vincent
Schinko (SC Garmisch) 1:06,95; 2. Philip
Kayatz (SC Garmisch) +0,25; 3. Quirin
Wellenstein (SC Partenkirchen) +0,59.

Jahrgang 2005 weiblich: 1. Evi Sal-
vamoser (DAV Peissenberg) 1:08,78; 2.
Antonia Popp (SC Garmisch) +2,26; 3.
Sophie Oetschmann (DAV Peissenberg)
+4,43.

Jahrgang 2005 männlich: 1. Flori Ai-
chinger (SC Garmisch) 1:09,36; 2. Mar-
cus Schulz (SC Garmisch) +7,91; 3. Kilian
Johannsmeier (SC Garmisch) +19,13.

Jahrgang 2004 männlich: 1. Markus
Abbold (SC Garmisch) 1:07,17; 2. Andre-
as Weiss (TSV Weilheim) +2,65; 3. David
Menhofer (SC Garmisch) +11,09.

Jahrgang 2003 weiblich: 1. Lea Fi-
scher (SC Penzberg) 1:11,91; 2. Anna
Kayatz (SC Garmisch) +4,47.

Jahrgang 2003 männlich: 1. Maximi-
lian Schurz (SC Garmisch) 1:05,69; 2. Fa-
bian Futterknecht (SC Penzberg) +5,45;
3. Maxi Vorreiter (SC Penzberg) +6,54.

Jahrgang 2002 männlich: 1. Maximi-
lian Abbold (SC Garmisch) +1:03,34.

SKI-ALPIN


